
SOOOO FE} I  3 t3 .SUB- I IA ]EI  E I ISTELLFN UNN AUSFOHREN

5O0r0  HSUB$(7)=" : Id !d ien  {e fden d I l  Prhqrdmmr l iske t te  oeEichcr t "
9Q0r lo  Hs l rB$(6  )="PIP
So030 HSl lEa(5) - "P IP A: *F :UAFEN- ! tAT"

50O5O HSUB$(3)="STAT r . r 'AT"
inosn HsUEt (2) - " : r los  !  i r .1  ae l f lde t "
5O07O HSUE$(  !  ) - "hENUe"
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90100 FoR I=r  To  7
H9UB. ( I ) =CHR$ ( LEN ( HSUR$ ( I ) ) ) +HSUB$ ( I ) +cHR$ ( 0 )

9ö1:n  LSET suB, t=H$uBs(  r  )
90 !3O FUT+I , I
5nr40 NExr I Bild 3. Mit die*m Baric-Prc$m wid eile
50150closE ggg.snB-Dateisteurud.nrchlioßondaü!8sfübfi

Dazu lolgerlde ErläutenmgeDr ID den
Zeil€n 50010...50070 werden die Befeh-
le im Feld HSUB$[) abgelest. Die
$$$. SUB'Datei wird in den Zeilen 50080
und 50090 gebildet bzw. geöffnet. Dann
werden die Befehle, versehetr mit Ijitr-
seninformation und Scblußh,.te, in den
Zeilen 50100...50150 in dieser Datei ab-
selegt. Der END-BeIehl in Zeile 50160
schließlich löst eircn Warmstart ünd da-
mit die Ausfübrury der Befehle in der
$$$.SUB-Datei aus. Zu Beme*en ist hier

noch, daß aul diese tut SubmilFolgoko-
mandos aussefüht werden können, oh-
ne daß SUBMIT.COM voüarden sein
muß.
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Routine ffpcmp aa, die wiedenm im
Proclatrun ffpcrrp.o enthslten ist.
Bei der Prosmnierung d;eser Routine
hat si€h der Programmierer eil1 paäI Zei
len gespart. GtücklicheMeise wird mit
deln Betriebssystem auch da6 Dienstpm-
$amm AR68.68K geliefefl, das es in die-
sem Fall erlaübt, die fehlerhafte durch
ein€ neue Funktion zu ersetzen.
Äuf der Disk€tte solt€n sich dazl die
Dateien AS08SYMB.DAT, AS68.68K,
AR68.68K und LIBF.Abefinden. Zü-
dchst sibt nm nun das Pro$amn in
Bild mit einemEditor eia und sp€ich€rt
es unter den Namen FFPCMP.S ab.
Darn übersetzi matr die Datei mit dem

A568 FFPCMP.S
und erseta die fehlerhaJte Funktion in
der Biblioth€k mit Hiüe des Dienstpro-

AR68 R LIBF.A FFPCMP.O
Nach dieser Anderung kann die geän-
dert€ Bibliottrek genaüso wie vorhe. ver-
wendet werden, mit dem Umterschied,
daß nun Vergleiche negaiiler Gleitkom-
maza}llen die dchtigen Resultate lief€rn.
Zu bemerken ist noch, däß.der C-Compi,
ler anscheinend ähnliche Routinen zur
Belechrung konstanterAusüückebe-
nutzt - Vergieiche vor Gleitkomma-
KoDstanten liefem daher auch nach die-
ser AnderuDg fehlerhalte Resultate. Das
gilt ebenso für die Bibliothek LIBE.A,
die sich von LIBF.A dadurch unterschei-
det, daß sie mit Gleitlommazablen nach
dem IEEE-Format arbeitet. Hierist je-
dochdieversleich$outinewesentlich
komplexer pmgrsrDmied, so daß eirc
Anderung einen güßeren Aufwand er-
fordert uld daher hie{ nicht durchse-
Iührt wude. Mattnias KdJterlein

Eln Fehlcr
ln der LIBF.A-BlbItotheIr
Mit dem Betriebssystem CP^4-68k
liefert Digital Rese&ch neben dem C-
Compiler auch die Bibliotheks-Datei
LIBF.A, in da die Gleitkomma-Routinen
für der C{ompiler enthslten siod. Die,
ser Compiler scheint nit Gleitkomma-
zahlen aul kiegsfuß zu stehetri zrn Bei-
spisl liefert der Ausdruck
float i, jj
i = 2 . 0 * ( 4 . 0 + 1 . 0 ) + i ;
eiq ulsinniges Elcebnis. U$ache daJür
dürfte sein. dal der Compiter die ullte-
rcn 16 Bit der 32-Bit-Gleitkomazahl,
die bei der Umwandluns der Gloitlom-
mazal en innslhalb der lcainmerr aul-
treten, als Integer- statt als Gleitkomnn-
za inte.Fetiert und damit natürlich
kein richiiges Ergebnis mehr liefo . Msn
sollte also bei der Verwenduog von kon-
stanten Klammerausddcken vo$ichtig
seinr Das richtige Ergebds erhält man
nämlich, wenn m6l für den konstsnten
Teil gleich der Wert 10.0 einsetzt.
Viel schwerer als dieser wiest jedoch ein
Fehler iD der LlBF.A-Bibliothek Ver'
sleiche von cleitkonmazahlen in C 1ie-
fem ein lalsches ErsabDis, wern die bei-

der zu vergleichendsn Zählon negaiiv
sitrd. Ursache dafür ist das ProSralnm
fpcmp.o, das iD LIBF.A enthälten ist.
Dieses ProSranrn springt die lehlerhafte
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ttI)cDF: r,si.b d6 'i B€td6 Zahlen nesariv:
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fJpcpos: dp.b d6,d? * DaE tst d.r V6rgl6ich, r1e er
bb€  f f p -dn  *  l n  de !  O rc l . a l r cu l ' n€  du ! chS . -
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ffFcneg: cDp.b d7,d8 * gie! ist d€! V€igleich alnfäch
ine ffpcrtn * un6edleht nold€n
c D p . 1 d 7 , d 6

tfpclin: ltg

ffptst: isi.b d7 * Dt6se Routtn€ let auch !öch in. il6E
t Olglnalprocram €nthalten

wem betdc za}Id nesariy sitrd, wüd hier einfach der verglei.h henmg€dieht - ud
daDit de. loble. behober
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